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1 Einleitung

»Ich begriff, dass nicht das Geschriebene bedrohlich ist, 
sondern das Unfassbare, das diesen Schreibprozess 

zu einem sehr viel früheren Zeitpunkt ausgelöst hat.«
Martin Winckler, Plumes d’Ange 

Manche Menschen werden offenbar von einer Geschichte bestimmt, 
die nicht ihre eigene ist. Geburten, Eheschließungen, Todesfälle fallen 
auf Daten, die für die Familie von besonderer Bedeutung sind; ähn-
liche Unfälle ereignen sich eine oder mehrere Generationen später 
zu genau demselben Zeitpunkt; Krankheiten bringen zum Vorschein, 
was eine Mutter oder ein Großvater erlebt hat ... Ich bin auf so viele 
erstaunliche, ja geradezu unglaubliche Situationen oder Ereignisse 
gestoßen, seit ich mich für Psychogenealogie interessiere, dass es sich 
dabei nicht einfach um Zufälle handeln kann. 

Die Familiengeschichte hat bei einigen von uns sehr schmerzhafte 
Auswirkungen auf Körper und Seele. Etwas aus dem Leben eines Vor-
fahren1 wurde an uns weitergegeben, ohne Absicht, unbewusst. Aber 
wie kann ein vergessenes Ereignis aus der Familiengeschichte noch 
eine oder mehrere Generationen später Folgen für einen »Erben« 
haben? Und ist es möglich, dem zu entkommen? 

Die Ähnlichkeit der Geschehnisse deutet darauf hin, dass es sich 
um ein Wiederauftauchen einer Erinnerung handelt, die uns veran-
lasst, Ereignisse zu wiederholen, umzuwandeln und etwas in Ordnung 
zu bringen, das vor unserer Geburt stattgefunden hat. Dieses Wieder-
auftauchen führt dazu, dass wir bestimmte Handlungen vollziehen, 
krank werden oder manchmal auch große Schwierigkeiten bewältigen 
müssen. 

Man bezeichnet dieses Phänomen als »transgenerationale Wei-
tergabe«, weil es zwischen dem ursprünglichen Ereignis und der Art 
und Weise, wie es bei einem Nachfahren wieder in Erscheinung tritt, 
kein sichtbares vermittelndes Element gibt. Manchmal ist es so stark, 
dass es wie ein unabwendbares Schicksal erscheint, das einen über-
rascht, fasziniert, beunruhigt. Telepathie? Familiäres Unbewusstes? 

1 Der leichteren Lesbarkeit halber wird in diesem Buch das generische Maskulinum 
verwendet, das per definitionem alle Geschlechter umfasst.
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Die meisten Theorien verweisen auf eine psychische Weiterleitung, 
um diese Phänomene zu erklären.

Inzwischen ermöglichen neue Erkenntnisse der Neurowissen-
schaftler über unser Gedächtnis und unsere Kommunikation sowie 
Entdeckungen im Bereich der Genetik (Spiegelneuronen, Gehirn-
wellen, Epigenetik) die Beschreibung physiologischer Prozesse, die 
zu einem besseren Verständnis davon führt, wie die Geschichte eines 
Vorfahren uns erreichen und prägen kann. 

Wir werden sehen, dass dieses Erbe seinen Ursprung in der Inten-
sität der Emotionen hat, die ein Vorfahre bei einem traumatisierenden 
Ereignis durchlebte. Diese Emotionen prägen sich in das Gedächtnis 
des Betroffenen ein, werden gespeichert, ehe sie auf unsichtbare, aber 
sehr effiziente Weise weitergegeben werden. Diesen Ursprung der 
transgenerationalen Manifestationen an Körper und Psyche müssen 
wir also untersuchen. 

Ehe wir uns mit den Prozessen beschäftigen, die die transgenera-
tionale Weitergabe ermöglichen, werden wir uns mit ihrem Ursprung 
befassen: den psychischen und physiologischen Auswirkungen, die 
ein erschütterndes Ereignis auf jeden Menschen ausübt. Dies ist 
Gegenstand der ersten beiden Kapitel, in denen es um Emotionen, 
unser Gedächtnis und Somatisierung geht. Anschließend werden wir 
uns der Familie zuwenden, diesem Universum, das sich durch ganz 
bestimmte Strukturen auszeichnet, und der Art und Weise, wie sie 
manchmal einige ihrer Mitglieder behandelt. 

Wir werden dann entdecken, durch welche physiologischen und 
psychischen Mechanismen die »Erben« von Ereignissen beeinflusst 
werden können, die sie nicht selbst erlebt haben und von denen sie 
häufig gar nichts wissen. Und wir werden sehen, wie diese außerge-
wöhnlichen Wahrnehmungsfähigkeiten uns ein Verständnis dessen 
ermöglichen, was nicht ausgesprochen wird.

So werden wir die einzelnen Phasen der Übertragung verfolgen, 
die bereits vor der Zeugung des zukünftigen »Erben« beginnt, sich 
während der Schwangerschaft fortsetzt und ihren Einfluss im Verlauf 
des Familienlebens immer weiter ausübt. 

Im Laufe dieser Untersuchung werden wir Vincent und Theo van 
Gogh begegnen, Arthur Rimbaud und Sigmund Freud; Menschen, 
die einen Völkermord überlebt haben, Straftätern, Friedhofswärtern 
und zahlreichen anderen Menschen. Männern und Frauen, die sich 
von einer transgenerationalen Übertragung befreien konnten – oder 
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auch nicht.2 Diese Begegnungen werden auch Aufschluss darüber 
geben, wie man sich von dieser Beeinflussung befreien kann, denn 
wir können – wenigstens teilweise – unser Erbe und sogar das, was 
wir unseren Nachkommen vererben würden, neu programmieren.

2 Familien- und Vornamen habe ich jeweils verändert bzw. ersetzt, wenn sie nicht bereits 
in der Presse genannt wurden. Mitglieder meiner eigenen Familie habe ich erwähnt, soweit 
ihnen kein Schaden daraus entstehen kann.
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